
 
 
 
 
Renate Hintze empfiehlt:  

 

Titelinformation: 

 

Isabel Bogdan 

 

Wohnverwandtschaften 

 

Kiepenheuer & Witsch – 272 Seiten 

 

 

Rezension  

Isabel Bogdan hat ein neues Buch geschrieben - ein Roman über eine 
Wohngemeinschaft, in der vier Menschen unterschiedlichen Alters aus 
unterschiedlichen Motiven zusammenleben und feststellen: Freunde sind 
manchmal die bessere Familie. 

 

Jörg, Murat und Anke nehmen in ihrer Gemeinschaft noch Constanze auf, die sich gerade von ihrem 

Lebenspartner getrennt hat und eine Wohnung sucht. Jörg ist der älteste, ihm gehört die Wohnung. Er ist 

fast 70, Witwer, war Journalist und plant eine weite Reise. Anke ist Schauspielerin, ca. 50, und wartet auf 

neue Rollenangebote, was in ihrem Alter nicht einfach ist. Murat, auch ca. 50, ist eigentlich immer 

gutgelaunt, er ist selbständig, was er genau macht, konnte ich nicht herausbekommen. Kochen ist seine 

Leidenschaft, davon profitieren die Mitbewohner. Constanze ist Mitte 30, Zahnärztin und mischt die 

bisherige Gemeinschaft ziemlich auf. 

 

Jeder von den 4 hat seine Träume und Sehnsüchte. 

 

Isabel Bogdan lässt in ihrem Buch erkennen, dass ihre Gemeinschaft mehr als eine Zweck -WG 

ist, es ist eher eine Wahlfamilie oder eben eine Wohnverwandtschaft, die auch zusammenhält, als sich bei 

Jörg eine Demenz abzeichnet. 

 

Der lebenskluge, humorvolle Roman ist einfach zu lesen ohne simpel zu sein. 

 

Man freut sich mit den Mitgliedern der Wohnverwandtschaft und leidet auch mit ihnen. 

 

Isabel Bogdan hat einen unterhaltsamen Roman aber durchaus mit Tiefgang über die verschiedenen Arten 

des Zusammenlebens geschrieben, den ich mit viel Vergnügen gelesen habe. 

 


